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Von den Verichts-Sbrigkeiten mit mehrerm Eifer
zur Obſervantz? gebracht,

UnIn allen Vdrffern Macht:Muchter
beſtellet werden ſollen.

ll

Sub dato Berlin, den 12. Junü 1723. J
Bregrẽnẽgnnnn ſgẽcẽgaẽerẽẽ

BHALrcBeRSTADT,
Gedruckt bey der verwittbeten Bergmannin, Konigl. Preuß. Privileg.

RegierungsBuchdr.
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S KWilhelm von Got2  nrt d frceuſſen Marggraf zuBran—
denburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz-Cammerer und Chur
fürſt, vouverainer Printz von Oranien, Neufchatel und
Vollengin. in Geldern, zu Maadeburg, Cleve, Julich, Berge,
Stettin, Pommern, der Caſſüben und Wenden, zu Mecklen

VBehre und Blißingen, Herr zu Ravenſtem, der Lande Ro—
ſtock, Stargardt, rauenburg, Butow, Arlay und Breda, ec.

Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen: Wir haben Zeit Unſe
rer Regierung, zur Verhutung der FeuersGefahr. in Stadten und
auf dem Lande verſchiedene Patenta und Verordnungen, als unter
den 28. Novembr. 1718. und aten Mai r7i9.auch noch jungſthin un
ter den 28. April. dieſes Jahres, wider das unvorſichtige und gefahr
liche Toback Rauchen ein Edict pubkeiren, ingleichen wegen Abhal—
tung und Vertreivung der eindringenden Ziegeuner, Bettler und an
dern liederlichen Geſindes unter dem 1o. Becembr. 720. und iaten
Julüre2i. Unſere Willens-Meinung durch offentlichen Druck deutlich
bekandt machen, auch wegen Abſchanung der gerahrlichen Stroh- und

Schindel:Dacher in Stadten verſchiedene nachdruckuche Ordres er—
gehen laſſen, i daß es an dergleichen Edicten und Verordnungen gar
nicht, wohl aber an der genauen Beobachtung und ernſtlichen Execu-
tion derſelben bißheromercklich gefehlet nat; Dahero es denn gekom
men, daß hin uno wieder in etadten und Dornern noch immerhin
viele Feuers-Brunſte zum grofſen Ruin Unſerer Unterthanen entſtan
den ſind.

Dieſem,



Dieſemnach haben Wir, um ſolchem Ubel moglichſt vorzubeugen,
allen Unſern Regierungen, Krieges-und Domainen-Cammern, Land
undSteuer-Rahten, GerichtsObrigkeiten in Stadten und Dorffern,
Beambten Magiſtraten, Richtern und Schultzen hiemit ernſtlich und
nachdrucklich anbefehlen wollen, uber Unſere obangefuhrte zurdlbwen

dung der Feuers-Gefahren und Abhaltung der Bettler ergangene
Edicta und Verordnungen bey Vermeidung Unſerer hochſten Ungna
de, Caſſation und Verluſt der Jurisdiction mnit mehrerm Eifer und
Nachdruck zu halten alle nach den Umſtanden jeder Stadt und
Dorffs practicable Præcautiones nach Maaßgebung ſothanerUnſerer
Verordnungen zu nehmen, auch zur beſtandigen Obſervantz und
wurcklichen Effect zu bringen, die Bettler und liederliches Geſindel
nach den nachſten Garniſonen zu ſchicken, die benothigte publique und

private Feuer-Ruſtungen an Leitern, Haken, Kufen, Sprutzen und
Feuer Eimern anzuſchaffen, ſelbige nebſt den publiquen und privaten
Brunnen in gutem Stande, die Vieh Trancken, Sumpffe, Teiche, und
Pfuhle in und ben den Dorffern und Flecken bey zureichendem Waſſer
zu halten, auch wo dergleichen nicht ſind, ſolche anzufertigen, oie
Feuer Vititationes in Stadten und Dorffern Monathlich vorzunſeh
men, und alles was zur Feuers-Gefahr einige Geltgenheit geben kan ee

gnach den vorhin angefuhrten Edicten, ſofort abzuſteulen.
Diejenigen Gerichts-Obrigkeiten nun in Stadten und auf denDorffern, ſo hieruunter etwas verſaumen, ſollen dieſerhalb von Unſern

Fiſcauiſchen Bedienten gehorigen Orts belanget, auch die Schultzen
und Gerichte in Dorffern, wenn ſie dasjemige, was ihnen von ihren
Gerichts-Obrigkeiten darunter nach Maaßgebung der Konigl. Edicte
befohlen worden/ nicht gebuhrend ins Werck gerichtet iondern nach
laßig dabeh geweſen, und daher ein Feuer-Schaden entitanden, ſollen
dem Befinden nach mit arbitrairer Straffe beleget, auch aller den Ab
gebrandten zuſtatten kommenden Beneficien, wenn ſie mit abbrennen,

verluſtig erklaret werden: Dagegen aber ſollen die Gerichts-Obrig
keiten, welche ſelbſt nicht in den Dorffern wohnen, ſchuldig ſeyn, den
Lehns-oder Dorff-Schultzen die volliar Jurisdiction und den Ge
richtsZwang in Policey-und Feuer-Anſtalten aufzutragen, auch den
Gerichts-Schopffen und ihren Vogten, Buſch- und HeydeLaunernS

anzubefehlen, auf des Schultzen Anzeige und Begehren bey dem Po-
liceey-und FeuerWeſen demſelben jedesmahl zu aſſiſtiren, und alles
zu thun was von dem Schu tzennach Maaßgebung der Konigl. Poli-
cey- und Feuer Edicte veranlaſſet und befohien wird; Fals aber die
abweſenden GerichtsObriakeiten den Schultzen hierunter nicht die
nothige Authoritat verſchaffen, ſo ſoll die Berantwortung von ihnen
ſelbſt gefodert werden, und nicht vom Schultzen.

Damit
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Damiit auch die Feuers-Brunſte bey Nacht-Zeiten um ſo viel eher
endecket und verhutet werden mogen; So orden und wollen Wir, daß

die Thurm. und NachtWachter in Stadten zu mehrer Vigilantz ange
halten auch in jedem Dorffe in Zeit von 4. Wochen nach Publication
dieſes von den Gerichts-Obrigreiten ein NachtWachter, halb auf ihre
eigene und halb auf der Einwohner des Dorffs Koſten, beſtellet und
jahrlich unterhalten werden ſolle.

Wie Wir nun dieiem Unſerm Eckct uberall gehorſamſt nachge
lebet wiſſen wollen, ſo ſollen die Land-Rathe nach Ablauf drey Mo
nat alle Dorffer ihres ihnen anvertrauten Creyſes ſelbſt bereiſen und
genau unterſuchen, was injedem Dorffe vor Feuer-Anſtalten gemacht,
und wie dioſem und andern des Feuers und der Bettler halben ergan
genen Edicken nachgelebet worden? auch was in einem oder anderm
Dorffe zur Verhutung der FeuersGefahr annoch vor Anſtalt zu ma
chen nothig ſey? Von welcherihrer Unterſuchung ſie das Protocoll
nebſt dem Bericht vor Ablauf dieſes Jahres an die ihnen vorgeſetzte
Krieges-undDomainenCammer ihrer Provintz abſchicken ſollen, wel
che das nothige darauf ſogleich zu verfugen, und davon allerunter

thanigſt zu referiren hat.
Dieſes Unſer Edict ſoll ſo gleich von denen Cantzeln publiciret,

und viermahl des Jahres, als Keminiſcere, Trinitatis, Sonntag nach
Crucis und Sonntag nach Luciæ mit ſolcher vublication continuiret
werden. Wornach iich ein jeder bey Vermeidung ſchwerer Strafe
zu achten hat. Uhrkundlich haben Wir dieſes eigenhandig unter—
ichrieben, und mit Unſerm Konigl. Juſiegel bedrucken laſſen. So ge
ſchehen und gegeben zu Berlin, den 12. Junii 1723.

Gr.Sgilhelm.
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